
3.2 Leitfragen zur ethischen Bewertung sicherheitsrelevanter Forschung

-
ter Forschung (GA) sollen Forschenden und Kommissionen, die für die Ethik sicherheitsrelevan-
ter Forschung zuständig sind (KEFs), Anhaltspunkte geben, wann eine weitergehende ethische 
Bewertung sicherheitsrelevanter Forschungsarbeiten und Maßnahmen der Risikoreduktion an-
geraten sind. Dies gilt insbesondere für die sogenannte „besorgniserregende sicherheitsrele-
vante Forschung“, also wissenschaftliche Arbeiten, bei denen die Möglichkeit besteht, dass sie 
Wissen, Produkte oder Technologien hervorbringen, die unmittelbar von Dritten missbraucht 
werden können, um Menschenwürde, Leben, Gesundheit, Freiheit, Eigentum, Umwelt oder ein 
friedliches Zusammenleben erheblich zu schädigen.71

Solche Arbeiten stellen nach den Erfahrungen des GA seltene Ausnahmen im akademischen 
-

-
72. Sie setzen sich mit Fragen ausei-

Weiterhin bewerten sie sicherheitsrelevante Risiken im Zusammenhang mit der Forschungsför-
derung durch Mittel militärisch assoziierter Geldgebender bzw. mit militärischer Geheimhaltung 
und sicherheitsrelevante Risiken, die sich aus der Kooperation mit militärisch assoziierten For-
schenden oder solchen aus autoritären Staaten ergeben können.

Die folgenden Leitfragen hat der GA auf Grundlage der Rückmeldungen der KEFs zur ei-

zusammengetragen.73 -
leitete Konsequenzen für fragliche Arbeiten sollten nach Ansicht des GA stets das Ergebnis von 

-
schung und deren ethische Bewertung sein. Der GA möchte keine allgemeingültigen Ethikkri-
terien oder „rote Linien“ vorgeben, sondern in erster Linie helfen, den eigenverantwortlichen 
Umgang mit sicherheitsrelevanten Forschungsrisiken in den Wissenschaften nachhaltig zu stär-
ken.
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Wissenschaftsverantwortung – Empfehlungen zum Umgang mit sicherheitsrelevanter Forschung (DFG und Leopoldina 

Leitfragen



1.    Leitfragen für Forschende, die die Notwendigkeit für eine Beratung durch eine KEF nahelegen

-

sicherheitsrelevante Risiken im o.g. Sinne verursachen? 
74 -

pliance-Stelle zuständig?

2.   Leitfragen für die Bearbeitung der Anfrage durch die KEFs

-
schungsvorhaben? 

-

Kenntnisstand ausreichend konkretisieren und ggf. gegeneinander abwägen? 
2.4  Sind sicherheitsrelevante Ergebnisse und resultierende Risiken der Arbeit neuartig oder können sie 

-
sen unmittelbar75 -
heitsrelevanter Forschung eintritt?

2.6  Wie groß wäre bei einer absichtlichen missbräuchlichen Verwendung der Ergebnisse durch Dritte das 
Ausmaß potentiellen Schadens und sind geeignete Gegenmaßnahmen76 verfügbar?

2.7  Welche schädlichen Konsequenzen77 könnte die Unterlassung des Forschungsvorhabens haben?

3.   Leitfragen für die abschließende Bewertung und Beratung durch die KEF

-
keit unmittelbar von Dritten zur erheblichen Schädigung der o.g. Rechtsgüter missbraucht werden 
können?

sicherheitsrelevante Risiken besser einschätzen lassen? 

Grundordnung bzw. den Leitlinien der Forschungseinrichtung vereinbar?
-

rung oder alternative Forschungsstrategie) bzw. eine Anpassung der Publikation hinreichend redu-
zieren?

-
schung sensibilisieren, um unmittelbare und zukünftige Folgen zu bedenken?

74

Völkerrecht, Kriegsvölkerrecht, Folter- und Gewaltverbot, Biodiversitäts-Konvention.

  Hier sind etwa die für einen Missbrauch notwendigen Fähigkeiten, Fachwissen und technische Anlagen zu bedenken.
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